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VG BODENHEIM /VG RHEIN-
SELZ /VG EICH (red). Bis sich
die Tore zur Gewerbeschau
„Östliches Rheinhessen“ am
30. und 31. März 2019 in Un-
denheim öffnen, seien es zwar
noch über zwei Monate.
„Doch bereits heute kann man
sagen, die Gewerbeschau ist
ein voller Erfolgsgarant für die
Region“, bekundet der Veran-
stalter.
Die Aussage „Es tut sich hier

endlich was!“, sei vielerorts
zu hören und gemeint sei da-
mit die kreis- und verbands-
übergreifende Gewerbeschau.
Sie bietet insbesondere Unter-
nehmern eine Plattform an,
um sich genau dort präsentie-
ren zu können, wo ihre Ziel-
gruppe liegt. Aus diesem
Grund hätten sich von Fran-
kenthal über Undenheim bis
nach Mainz zahlreiche Firmen
angemeldet. Die Goldbach-
Halle ist bereits ausgebucht.
Um der stetigen Nachfrage sei-
tens der potenziellen Ausstel-
ler gerecht zu werden, wird
ein zusätzliches Messezelt
aufgestellt.

Starke Partner sind
mit an Bord

In mehrere Veranstaltungsbe-
reiche aufgeteilt, präsentiert
sich die diesjährige Gewerbe-
schau unter der Leitung der

Verbandsgemeinde Rhein-
Selz. VG-Bürgermeister Klaus
Penzer hat die Schirmherr-
schaft übernommen. Unter-
stützt wird er von seinen
Amtskollegen aus der Ver-
bandsgemeinde Eich, Bürger-
meister Maximilian Abstein,
sowie aus der Verbandsge-
meinde Bodenheim, Bürger-
meister Dr. Robert Scheurer.
Hinzu kommt als ein weiterer

kommunaler Kooperations-
partner die Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Mainz-
Bingen mit dem Angebot eines
Wirtschaftsforums für Ausstel-
ler und Besucher.
Die Veranstaltungsagentur

RheinEmotion habe sich be-
reits bei der Premiere in
Gimbsheim 2018 als zuverläs-
siger Partner für die Organisa-
tion und Durchführung der

kompletten Veranstaltung be-
währt und stehe auch in die-
sem Jahr tatkräftig zur Seite.
Im Vordergrund steht die Ge-

werbeschau mit Ausstellern
aus den unterschiedlichsten
Branchen wie Handwerk, Ag-
rarhandel, Unterhaltungs-
Elektronik, Gesundheit, Tou-
ristik, Energieversorgung und
anderen. Hierfür stehen die
Goldbach-Halle, das Messezelt

und ein großer Außenbereich
zur Verfügung. Im Sonderbe-
reich der Halle findet das Wirt-
schaftsforum mit informativen
Vorträgen statt.
Aber auch an das leibliche

Wohl wurde gedacht und so
stehen mehrere Food-Trucks
mit einem kulinarischen Ange-
bot für den Gaumenschmaus
bereit. Im Festzelt findet das
Rahmenprogramm statt. Dort
lädt sowohl eine Kuchentheke
mit selbstgemachten Leckerei-
en als auch eine Weinlounge
mit Weinen aus Undenheim
zum Verweilen ein. Neben Ge-
sangsvereinen und Tanzgrup-
pen treten auch eine Band und
DJs sowie weitere Akteure auf.
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Riesling zu
Antarktis-Gemüse

Kiste mit 70 FlaschenWein aus Rheinhessen und
der Pfalz ist in Forschungsstation angekommen

ANTARKTIS/NEUSTADT AN DER
WEINSTRASSE (red). Das Über-
winterungsteam der Neumay-
er-Station III in der Antarktis
freut sich: Der Eisbrecher
Polarstern brachte nicht nur
Forschungsinstrumente und
Nahrungsmittel, sondern auch
eine riesige Holzkiste mit 70
Flaschen Wein aus Rheinhes-
sen und der Pfalz mit. Das For-
schungsschiff ist fahrplanmä-
ßig an der Schelfeiskante in der
Atka-Bucht angekommen und
hat die Weinkiste, die SGD-
Süd-Präsident a. D. Prof. Dr.
Hans-Jürgen Seimetz im Au-
gust als Weihnachtsgeschenk
an das Überwinterungsteam
auf die Reise schickte, abgela-
den. „Es ist kein Problem, dass
das Schiff erst nach Weihnach-
ten angelegt hat, weil die Wein-
kiste traditionell erst am Mitt-
winterfest, dem höchsten
Feiertag in der Antarktis, geöff-
net wird“, so der neue SGD-
Süd-Präsident Prof. Dr. Hannes
Kopf.
Kopf betonte, dass er diese

schöne Tradition gerne weiter-
führt, um an die Verdienste des
Pfälzer Forschers Georg von
Neumayer zu erinnern. Im Au-
gust 2019 wird er „seine“ erste
Kiste als Präsident in Kirch-
heimbolanden vernageln.
Denn Georg von Neumayer
wurde in Kirchheimbolanden
geboren, lebte in Neustadt an
der Weinstraße und hatte eine
Sommerresidenz in Weisen-
heim am Berg. 1984 wurde von
der damaligen Bezirksregie-
rung eine Patenschaft zur For-
schungsstation in der Antarktis

übernommen und seither wird
in jedem Sommer eine große
Weinkiste mit 70 Flaschen
Wein an das Forschungsteam
in der Neumayer-Station III
verschickt. Die Weine wurden
von Rheinhessenwein e.V. und
Pfalzwein e.V. gespendet. Im
letzten Jahr hat auch der Afri-
ka-Viertel-Verein aus Neustadt
Wein zur Verfügung gestellt. Im
Neustadter Afrika-Viertel erin-
nert ein Denkmal an das Wir-
ken des Pfälzer Polarforschers.

Zur Zeit läuft noch das EDEN-
ISS-Projekt, das ist ein speziel-
les Antarktisgewächshaus für
Forschungszwecke zum Gemü-
seanbau. Im letzten Jahr ist es
den Forschern gelungen, mehr
als 200 Kilo frisches Gemüse in
der Antarktis zu ernten. „Ich
denke, dass die diesjährigen
Weine erstmals zu einem Me-
nü mit selbst geerntetem, fri-
schem Gemüse aus der Antark-
tis gereicht werden. Dies ist ein
Highlight“, so Präsident Han-
nes Kopf.

Der Eisbrecher Polarstern hat die Weinkisten aus Rheinhessen zur
Neumayer-Station III geliefert. Foto: Alfred-Wegener-Institut

Es ist kein Problem,
dass das Schiff erst
nach Weihnachten
angelegt hat, weil die
Weinkiste traditionell
erst am Mittwinterfest,
dem höchsten Feiertag
in der Antarktis,
geöffnet wird.

Hannes Kopf, Präsident SGD Süd

RHEINHESSEN. Luftbuchun-
gen, ein Begriff, der durch die
deutsche Hotelbranche wabert
und vermehrt verärgerte Hote-
liers zurücklässt. Dahinter ver-
birgt sich das Problem, dass im-
mer öfter Buchungen aus dem
Ausland vorgenommen wer-
den, die Gäste aber nie im Ho-
tel übernachten. Oftmals stor-
nieren sie dann nicht einmal.
Die Branche sieht das darin be-
gründet, dass Menschen Hotel-
zimmer buchen, um beim An-
trag auf ein Reisevisum mehr
Chancen auf Bewilligung zu
haben. Ist das genehmigt, wird
das Zimmer aber weder stor-
niert, noch taucht der Gast im
Hotel auf. Gegenüber der Deut-
schen Presseagentur hatte Mar-
kus Luthe, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Hotelverbands IHA, die-
ser Tage beschrieben, wie sehr
das auch bei deutschen Hotels
um sich greift. Hinzukommt,
dass viele Buchungsportale da-
mit werben, noch am Anreise-
tag kostenlos stornieren zu
können, um Kunden die
höchstmögliche Flexibilität zu
bieten. Genau das ist aber für
Hotels oft schwierig. Ist das
auch in Rheinhessen spürbar?
Wie wappnen sich die Hotels,
vor allem auch die kleinen
unter ihnen, gegen unsichere
Buchungen und Stornierungen
in letzter Minute?

Bei späten Stornierungen
belasten einige die Karte

„Wir hatten genau dieses
Problem gerade gestern, da ist
ein Gast nicht gekommen“,
sagt Michael Gauch. Der Al-
zeyer Hotelier erlebt Probleme
mit Stornierungen durchaus
immer wieder. „Ich finde
schon, dass es um sich greift,
diese Art, irgendwo zu reservie-
ren und dann nicht zu kommen
oder ganz kurzfristig abzusa-
gen. Für mich ist das ein echtes
Planungsproblem. Da wir nur
zehn Zimmer haben, muss ich
aber planen können und beuge
vor“, sagt Gauch. Vorbeugen
heißt in der Praxis, zur Bu-
chung wird eine Kreditkarte be-

nötigt. Dieses Modell hat er für
sein Haus gewählt. Taucht ein
Gast nicht auf, oder hält sich
nicht an die Stornobedingun-
gen des Hotels, belastet Gauch
die Kreditkarte mit 80 Prozent
des Preises. „Anders können
wir dem Problem nicht Herr
werden. Ich weiß, dass auch
die Gastronomie immer mehr
auf das Modell zurückgreift
und Kreditkarten mit einem be-
stimmten Betrag belastet, wenn
der Gast nicht auftaucht. Gera-
de in der Gastronomie ist es
längst so, dass Kunden in ver-
schiedenen Restaurants reser-
vieren, natürlich aber dann nur
eines besuchen“, beschreibt
der Hotelier. Bei ihm gilt: Bis 48
Stunden vor dem gebuchten
Reiseantritt kann man stornie-
ren. Und bei dieser Regelung
bleibt er auch, wenn Gäste
über die gängigen Buchungs-
portale und nicht direkt im Ho-
tel buchen, auch wenn die ihre

Portale anders bewerben und
Aussicht auf jederzeit mögliche
Stornierung vermitteln. Die
kann so möglich sein, muss
aber nicht. „Man muss die Ge-
schäftsbedingungen der Hotels
anschauen. Die gelten und die
bestätigt man bei der Buchung
auch“, verdeutlicht Gauch.
Weiter in Rheinhessens Nor-

den, nach Ingelheim: „Das
Problem dieser Buchungen, die
offenbar nur für ein Visum ge-
braucht werden, kenne ich
durchaus aus früheren Statio-
nen meines Berufslebens und
ich weiß, dass es bei anderen
auch immer wieder vor-
kommt“, sagt Michael Werner,
Chef im Ingelheimer IBB Hotel
in der Neuen Mitte. Akut sei
das bei ihm im Haus zwar kein
Problem, dennoch werfe es
durchaus immer die Frage auf,
wie man Buchungen für beide
Seiten sicher machen kann.
„Wir nehmen die Kreditkarte

als Garantie, belasten die
gleich“, verdeutlicht Werner.
Grundsätzlich versuche man,
eine Mischung an Portalen zu-
sammenzustellen, die man als
Hotel bedient, sprich: Über die
ein potenzieller Gast das Hotel
buchen kann. Die Ingelheimer
haben bei ihren Gästen einen
sehr hohen Anteil Geschäftsrei-
sender, davon etwa 30 Prozent
international.
In Flonheim bietet der Meyer-

hof seit einigen Jahren Zimmer
im neuen Gästehaus. Dass das
Problem vermehrt, auftrete, das
kann Alina Engel für ihren Be-
trieb nicht bestätigen. „Es
kommt aber schon ab und an
mal vor“, sagt die Winzerin.
Auch der Meyerhof ist auf ver-
schiedenen Portalen vertreten,
etwa HRS, wo nach ihren Er-
fahrungen vor allem auch Ge-
schäftsleute ihre Übernach-
tungsmöglichkeiten suchen.
„Um da konkurrenzfähig zu
bleiben, ist man schon auch ge-
zwungen, da mitzuschwim-
men“, sagt die Flonheimerin.
Will heißen, das Konzept der
Stornierungen bis 18 Uhr am
Anreisetag greift da durchaus,
zumindest unter der Woche.
Gästen, gerade im Bereich der
Geschäftsreisenden, deren Plä-
ne sich oftmals schnell ändern,
eine gewisse Flexibilität zu bie-
ten, gehöre auf demMarkt heu-
te durchaus dazu.

Der Gast, der nicht kommt
Die deutsche Hotelbranche beklagt vermehrt unsichere Buchungen – ist das auch in Rheinhessen ein Problem?

Von Anita Pleic
Kommt der Gast oder nicht?
Rheinhessische Hoteliers setzen
auf Vorbeugung.
Foto: dpa

Ich finde schon, dass es
um sich greift, diese
Art, irgendwo zu
reservieren und dann
nicht zu kommen oder
ganz kurzfristig
abzusagen.

Michael Gauch, Hotelier aus Alzey

. Die Gewerbeschau findet bei
kostenlosem Eintritt statt am
Samstag, 30. März, und Sonn-
tag, 31. März, jeweils von 11
bis 18 Uhr in der Goldbach-Hal-
le Undenheim sowie rund um
das Gebäude.

. Interessierte Unternehmer
wenden sich direkt an die Ver-
anstaltungsagentur RheinE-
motion unter E-Mail
info@rheinemotion.de.

TERMIN

Goldbach-Halle ist schon ausgebucht
Bei der Gewerbeschau „Östliches Rheinhessen“ Ende März wird zusätzliches Messezelt aufgestellt

www.gewerbeschau-
messe.de

w

Die Gewerbeschau 2018 in Gimbsheim war schon sehr vielseitig. In diesem Jahr wird in Undenheim
ein zusätzliches Messezelt aufgestellt. Archivfoto: RheinEmotion

Fasan auf Straße – Unfall
ALZEY-WORMS (fv). Der

Schneefall am Donnerstagmor-
gen hat einige Autofahrer eis-
kalt erwischt. Der kurioseste
Unfall ereignete sich gegen 8
Uhr auf der L406 bei Offen-
heim. Wie die Polizei berich-
tet, habe ein 22-jähriger Offen-
heimer dort einem Fasan aus-
weichen müssen, der auf der
Straße aufgetaucht war. Der
Mann kam auf dem schnee-
glatten Untergrund ins Schleu-
dern und von der Fahrbahn ab.
Der Wagen überschlug sich
und landete auf dem Dach. Der
Offenheimer kam ins Alzeyer
DRK-Krankenhaus, am Wagen
entstand ein Schaden in Höhe
von rund 6000 Euro. „Über
den Fasan ist nichts weiter be-
kannt“, sagt Polizeisprecher
Frank Beatzel.
Glatt war es auch in Uden-

heim: Ein 20-jähriger Schorns-
heimer war nach Angaben der

Beamten mit seinem Fahrzeug
Richtung Ortsmitte unterwegs,
in einer leichten Kurve verlor
er die Kontrolle und krachte in
eine Hauswand. Wenig später
konnte auch eine 63-jährige
Frau aus Schornsheim ihren
Wagen nicht mehr bremsen:
Das Auto kam ins Rutschen,
touchierte den Unfallwagen
vor ihr und kam dann auf Hö-
he eines Stromkastens zum
Stehen.
Schon in der Nacht, gegen

3.40 Uhr, rutschte nach Polizei-
angaben ein Fahrer mit seinem
Wagen im Kreisverkehr auf der
B420 zwischen Wöllstein und
Gau-Bickelheim. Dabei wur-
den zwei Verkehrsschilder be-
schädigt. Wie die Polizei wei-
ter berichtet, hatte es bereits
am Mittwoch aufgrund der
Witterung im Gebiet der Poli-
zeiinspektion Alzey drei Unfäl-
le mit Blechschäden gegeben.
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